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(54) Fahrtreppe mit Kammbürsten, Stufenkamm einer solchen Fahrtreppe sowie Verfahren um 
eine Fahrtreppe zu modernisieren

(57) Die Erfindung betrifft eine Fahrtreppe mit Stufen
(1) bzw. einen Fahrsteig mit Paletten (1), welche einen
Stufenkamm (2) bzw. Palettenkamm mit Kammzähnen

(5) �aufweist, wobei Kammbürsten (3, 3’) an dem Stufen-
kamm (2) bzw. Palettenkamm in annähernd paralleler
Richtung zu den Kammzähnen (5) angeordnet sind.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrtreppe mit Stu-
fenkamm, ein Stufenkamm einer solchen Fahrtreppe so-
wie ein Verfahren um eine Fahrtreppe zu modernisieren.
�[0002] Die Erfindung ist sowohl auf Fahrtreppen wie
auch auf Fahrsteige gleichermaßen anwendbar.
�[0003] Die Stufen einer üblichen Fahrtreppe sind an
zwei Transportketten befestigt und bilden zusammen mit
diesen ein endloses, umlaufendes Stufenband, das über
je ein Paar Transportkettenräder an beiden Enden der
Fahrtreppe läuft, wobei das eine Transportkettenradpaar
zur Antriebsstation gehört und das Stufenband antreibt
und umlenkt und das andere Kettenradpaar Teil einer
Stufenband-�Umlenkstation ist. Die einzelnen Stufen des
Stufenbands sind mit je zwei vorderen und zwei hinteren
Führungsrollen ausgerüstet, an denen die Stufen durch
vorwiegend an der Tragkonstruktion der Fahrtreppe be-
festigte Führungsschienen und Umlenkkurven in positi-
onsabhängig definierter Lage geführt werden.
�[0004] Die Stufen einer Fahrtreppe verlaufen entlang
einer vorbestimmten Bahn, welche durch die feststehen-
den Sockelbleche seitlich definiert wird. Ein sich auf der
Trittstufenfläche einer Stufe befindender Passagier steht
gegenüber der Setzstufenfläche der vorlaufenden Stufe.
Im Austrittsbereich gleitet die nachlaufende Stufe ent-
lang der Setzstufenfläche der vorlaufenden Stufe und
dann unter eine Kammplatte, so dass die Trittstufenflä-
chen der vorlaufenden und nachlaufenden Stufe auf die-
selbe Ebene kommen und unter der Kammplatte ver-
schwinden. Die Kammplatte weist einen Stufenkamm
auf, welcher Kammzähne aufweist. Die Trittstufenflä-
chen der Stufen weisen Rippen auf, die zwischen den
Kammzähnen passieren, um Gegenstände zu entfernen,
die sich in den Rippen finden könnten, bevor die Stufen
unter die Kammplatte verschwinden und zurücktranspor-
tiert werden. Trotz allem gibt es aber einen riskanten bzw.
gefahrvollen Spalt zwischen den Rippen einer Stufe und
dem Stufenkamm.
�[0005] Zum Ausgleich von Toleranzen muss zwischen
den Rippen einer Stufe and dem Stufenkamm ein Spalt
verbleiben. Sonst würde eine erhebliche Reibung er-
zeugt, die zu einer unzulässigen Erwärmung führen und
Antriebsleistung sowie Verschleiss erhöhen würde.
�[0006] Aus diesem Grund muss zwischen den Rippen
einer Stufe and dem Stufenkamm ein Spalt bzw. Luftspalt
verbleiben.
�[0007] Ein derartiger Spalt bzw. Luftspalt ist ein Sicher-
heitsrisiko. Aufgrund des vorhandenen Spiels kann die
Spaltbreite einen grösseren Bereich erreichen, so dass
ein Schuhkanten-, Schal-, Stöckel-, Rocksaum- oder
Handeingriff, gerade bei Kindern, möglich wird. Infolge-
dessen ist die Gefahr von Quetschungen und sonstigen
Verletzungen für den Fahrgast nicht ausgeschlossen.
�[0008] Die Verletzung von Personen im Kammplatten-
bereich verursacht durch die Relativbewegung zwischen
den bewegten Stufen und der feststehenden Kammplat-
te ist ein Hauptproblem der herkömmlichen Fahrtreppen.

Darüber hinaus, wenn ein auf der bewegten Stufe be-
findlicher Gegenstand mit dem Stufenkamm in Kontakt
kommt, kann der Gegenstand durch Reibung und die
Relativbewegung in den Spalt gezogen werden, vor al-
lem bei jener Kammplatte wo man die Fahrtreppe ver-
lässt. Daraus folgt bei Aufwärtsfahrt die obere Kamm-
platte und bei Abwärtsfahrt die untere Kammplatte.
�[0009] Das Patent JP2000000529 offenbart Bürsten,
welche einer Kammplatte angeordnet sind, um die Tritt-
stufenfläche der Stufe zu reinigen. Bei dieser Einrichtung
befinden sich die Bürsten in einer gewissen, geräumigen
Distanz hinter dem Stufenkamm, so dass sich Gegen-
stände in den darunter liegenden Spalt einklemmen kön-
nen. Ausserdem sind die Bürsten im Kontakt mit der Tritt-
stufenfläche der Stufe, beschädigen die Trittstufenfläche
und verursachen Geräusche. Auch hat sich als nachteilig
erwiesen, dass die Bürsten durch die ständige Reibung
mit der Trittstufenfläche eine sehr kurze Lebensdauer
aufweisen. Die durch die Stufen ausgeübten Kräfte be-
schädigen die Struktur der Bürsten und es führt zu einer
Verkürzung. Auch eine ungenügende Form- und Last-
stabilität bzw. Kontaktstabilität ist nachgewiesen.
�[0010] Daher liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, eine Fahrtreppe zu schaffen, welche die oben ge-
nannten Nachteile nicht aufweist und die Betriebssicher-
heit bei einfacher Herstellbarkeit essentiell steigert und
die Lebensdauer deutlich verlängert.
�[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Wei-
terbildungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.
�[0012] Erfindungsgemäss ist es vorgesehen, dass in
einer Fahrtreppe mit Stufen, welche einen Stufenkamm
mit Kammzähnen aufweist, Kammbürsten an dem Stu-
fenkamm in annähernd paralleler Richtung zu den
Kammzähnen angeordnet sind.
�[0013] Derart, wie oben beschriebene, positionierte
Kammbürsten stellen eine erforderliche Kontaktverhin-
derung von Gegenständen mit dem Stufenkamm dar. Die
Kammbürsten verhindern den Kontakt von Gegenstän-
den mit dem Stufenkamm und gleichzeitig das Eindrin-
gen der Gegenstände in den Spalt zwischen den Rippen
der Trittstufenfläche und dem Stufenkamm. Fremdartige
Gegenstände, wie z.B.: Schuhe, Regenschirme, Schals,
Taschenriemen, Kunststoffsäcke oder andere Gegen-
stände werden von den Stufenkämmen mittels den
Kammbürsten weggebürstet, wobei die Kammbürsten
die Gegenstände aus dem Gefahrenbereich schieben
bzw. bürsten. Die Fremdgegenstände werden ausgebür-
stet und über die Kammbürsten auf die Stufenkämme
hinaustransportiert. Folglich wird ein Einzwicken oder
Einkeilen von Gegenständen nicht möglich oder sehr
stark verhindert. Die Benutzung bzw. der Gebrauch der
Fahrtreppe wird dadurch wesentlich verbessert und die
Sicherheit essentiell gesteigert.�
Die Kammbürsten können auch sehr kleine Gegenstän-
de, wie Sand, Kieselsteine, Staub, Partikel oder Schmutz
wegbürsten, die nicht durch die Kammzähne beiseite ge-
schoben werden konnten. Wenn diese Verunreinigun-
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gen in die Fahrtreppe bzw. in das Fahrtreppengetriebe
eindringen, wird die Lebensdauer der Fahrtreppe stark
reduziert und es werden Wartungseingriffe notwendig.
Die Kammbürsten tragen folglich dazu bei, die Lebens-
dauer der Fahrtreppe zu verlängern und die Wartungs-
operationen zu reduzieren.
�[0014] Die Bürsten lösen jeden Reibkontakt zum
Fahrtreppenbenutzer oder zu ungewollten Fremdkör-
pern auf, bevor ein Eindringen in den Spalt zwischen den
bewegten Stufen und dem Stufenkamm erfolgen kann.
�[0015] Die Vorrichtung im Patent JP2000000529 er-
reicht diese Effekte nicht, da die Bürsten distanziert hinter
dem Stufenkamm angeordnet sind. Diese Lösung weist
gerade den Nachteil auf, dass eine Reibung eines Ob-
jektes mit dem Stufenkamm und das Eindringen in den
Spalt zwischen der Stufe und dem Stufenkamm nicht ver-
hindert wird.
�[0016] Die erfindungsgemässen Bürsten werden fach-
lich folglich so orientiert, montiert bzw. angeordnet, dass
die Bürsten annähernd parallel zu den Kammzähnen
sind und entlang der Kammplatte über die Trittstufenflä-
che der unterlaufenden Stufe hinausragen. Gemäss der
Erfindung wird auch jeder Reibkontakt zwischen zwei
Gegenständen vor einem Eindringen in den Spalt zwi-
schen den beweglichen Stufen und dem Stufenkamm
verhindert.
�[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung sind die Kammbürsten an dem Stufenkamm über
den Kammzähnen angeordnet.
�[0018] Die Kammbürsten bürsten jeden Gegenstand
weg, der sich auf der Trittfläche der laufenden Stufe be-
findet, bevor der Gegenstand in Kontakt mit den Kamm-
zähnen kommt. Die Kammzähne werden dadurch ge-
schützt und die Rillen der Trittfläche der Stufe werden
gereinigt.
�[0019] In einer zweiten bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung sind die Kammbürsten an dem Stufen-
kamm über den Zwischenräumen, also zwischen den
Kammzähnen angeordnet.
�[0020] Vorteilhaft an diese Ausführungsform ist, dass
die Rippen der Trittfläche der laufenden Stufe gründlich
durch die Bürsten abgedeckt werden. Die Kammbürsten
schieben jeden Gegenstand weg, der sich auf den Rip-
pen der Trittfläche der laufenden Stufe befindet, bevor
der Gegenstand in Kontakt mit dem Stufenkamm kommt.
Besonders gut ist diese Ausführungsform für Kieselstei-
ne geeignet, da die Steine bei den Stufenkämmen oft
einen grossen Schaden anrichten. Der Stufenkamm wird
somit geschützt, vor allem im Bereich der Zwischenräu-
me zwischen den Kammzähnen, wo kein Schutz, durch
die Kammzähne, besteht.
�[0021] In einer dritten bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung werden die Kammbürsten in einer Kombi-
nation von erster und zweiter Ausführungsform an dem
Stufenkamm angeordnet. Die Kammbürsten werden
über den Kammzähnen und zwischen den Kammzähnen
angeordnet.
�[0022] In einer vierten bevorzugten Ausführungsform

der Erfindung sind die Kammbürsten entlang der ganzen
Breite des Stufenkammes angeordnet. Diese Ausfüh-
rung ermöglicht eine undurchdringliche Barriere bzw.
Versperrung, die einen maximalen Schutz bietet. Folg-
lich ist ein Vordringen über die Zwischenräume unmög-
lich.
�[0023] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung bestehen die Kammbürsten aus
Kunststoffborsten oder Messingborsten oder verzinkte
Stahlborsten. Durch den Einsatz dieser Werkstoffe wird
die Reibkontaktverhinderung weiter erhöht. Die obenge-
nannten Werkstoffe haben ausserdem den Vorteil zwei
in Reibung befindliche Gegenstände leichter bzw. mü-
heloser bzw. problemloser bzw. zuverlässiger zu tren-
nen.
�[0024] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung sind die Kammbürsten in speziellen
oder irgendwelchen Farben, z.B. gelb oder rot oder gelb/
schwarz oder rot/ �schwarz ausgeführt, damit eine besse-
re Erkennbarkeit zu den gefährdeten bzw. gefährlichen
Zonen gegeben ist.
�[0025] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung sind die Kammbürsten aufgespritzt
oder aufgeklebt oder mitgeschraubt oder eingeklebt oder
eingeschnappt auf dem Stufenkamm befestigt.
�[0026] Kostengünstige und einfache übliche Herstel-
lungsverfahren der Bürsten lassen sich somit verwen-
den.
�[0027] Wenn Kammbürsten an dem Stufenkamm ei-
ner Kammplatte einer Fahrtreppe angeordnet sind, kann
ein solcher Stufenkamm einfach und kostengünstig als
Halbzeug produziert werden und dann schnell und ein-
fach an einer Fahrtreppe eingesetzt werden.
�[0028] In einer letzten Ausführungsform der Erfindung
wird eine Fahrtreppe mit Stufen, welche einen Stufen-
kamm mit Kammzähnen aufweist, modernisiert, indem
Kammbürsten an den Stufenkamm in annähernd paral-
leler Richtung zu den Kammzähnen angebracht werden.
�[0029] Von den oben beschriebenen Vorteilen können
auch herkömmliche Fahreinrichtungen durch diese Mo-
derniesungsverfahren einfach und schnell profitieren.
�[0030] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Fig. 1 bis 5 dargestellt und werden in der nachfolgenden
Beschreibung näher erläutert. �

Fig. 1 zeigt eine schematische Anordnung von einem
Fahrtreppenstufenkamm mit den erfindungsgemäs-
sen Kammbürsten;

Fig. 2 zeigt eine Ausführungsform der Erfindung, wo-
bei die Kammbürsten an dem Stufenkamm über den
Kammzähnen angeordnet sind;

Fig. 3 zeigt eine andere Ausführungsform der Erfin-
dung, wobei die Kammbürsten an dem Stufenkamm
über den Zwischenräumen zwischen den Kamm-
zähnen angeordnet sind;
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Fig. 4 zeigt Kammbürsten mit geraden Borsten;

Fig. 5 zeigt Kammbürsten mit gewellten Borsten;

�[0031] In Fig. 1 sieht man im Detail eine Stufe 1 einer
Fahrtreppe, welche eine Trittstufenfläche mit Rippen auf-
weist, und eine Kammplatte 4 mit einem Stufenkamm 2,
wobei Kammbürsten 3, 3’ an dem Stufenkamm 2 in an-
nähernd Parallelrichtung zu Kammzähnen 5 angeordnet
sind. Die Kammbürsten 3, 3’ sind vorzugsweise entlang
der ganzen Breite des Stufenkamms angeordnet. Die
Kammbürsten werden vorzugsweise an der Kante bzw.
Vorderkante des Stufenkamms eingesetzt oder an der
Vorderseite festgemacht.
�[0032] Die Kammbürsten 3, 3’ verhindern durch eine
Kontaktminimierung ein Einklemmen oder Mitschleifen
von Schuhen, Regenschirmen, Schals, Taschenriemen,
Handtaschen, Kunststoffsäcken oder anderen Gegen-
ständen. Sie verhindern ein Eindringen von allen Fremd-
elementen: Zeitungspapierstücke, Plastiktüten, Kiesel-
steine, Kleidungsstücke, Wäschefasern, Papier, Karton,
Lebensmittel und gröberen Schmutz sowie Schnee und
Eis.
�[0033] Der Spalt zwischen den Kammzähnen 5 und
der Verrippung der Fahrtreppenstufen 1 wird enger ge-
halten. Dadurch wird der vorbeifahrenden Stufe bzw.
dem Stufenband der Luftspalt genommen. Ein Einzwik-
ken oder Einkeilen von Gegenständen oder Steinen oder
Fingern ist nicht mehr möglich oder sehr stark verhindert.
Die Kammbürsten 3, 3’ wirken den eindringenden Ge-
genständen entgegen. Sie verkleinern den Luftspalt auf
nahezu null Millimeter und kehren die Gegenstände aus
dem Gefahrenbereich.
�[0034] Der grosse Vorteil der Kammbürsten 3, 3’ liegt
in der fächerartigen und somit absperrenden Aufstellung.
Der Spalt zwischen Stufentrittfläche und Stufenkamm
wird verbarrikadiert und ein Erreichen der Kammplatten-
kante verunmöglicht. Ein weiterer Vorteil der Kammbür-
sten 3, 3’ liegt, gegenüber festen Randelementen bzw.
feststehenden Platten, in deren Flexibilität. Somit wird
ein Berühren durch das Schuhwerk biegsam ausgewi-
chen und der fallweise benötigte Platzbedarf wird freige-
geben.
�[0035] Die Kammbürsten 3, 3’ verhindern wie ein dich-
ter Wall aus Kunststoffborsten das Vordringen bzw. das
Erreichen des Spaltes zwischen Stufenkamm und Stuf-
entrittfläche. Eine dichte, hermetische, fast undurchläs-
sige Borstenbegrenzung befindet sich nun zwischen den
Rippen der Trittfläche der Fahrtreppenstufe 1 und dem
unteren Teil des Stufenkammes 2.
�[0036] Die Kammbürsten 3, 3’ können aufgespritzt
oder aufgeklebt oder mitgeschraubt oder eingeklebt oder
eingeschnappt auf dem Stufenkamm 2 befestigt werden.
�[0037] Solche Kammbürsten 3, 3’ können beispiels-
weise gelb oder rot sein, um einen klaren sichtbaren Hin-
weis den Passagieren zu geben, dass ein Spalt dort vor-
handen ist. Eine eindeutige Sichtbarkeit der Gefahr oder
Achtung ist somit gegeben.

�[0038] Die Kammbürsten 3, 3’ bilden eine Barriere
bzw. Schranke zu den Passagieren und hemmen bzw.
erschweren ein Berühren der Vorderkante des Stufen-
kammes. Es kann keine Verbindung zum Stufenkamm-
spalt hergestellt werden und ein Einzwicken oder Einkei-
len oder Einquetschen ist unmöglich.
�[0039] Weiters sind die Kammbürsten 3, 3’ so kompakt
ausgeführt, dass sie der Belastung durch den Personen-
verkehr standhalten.
�[0040] Deshalb ist auch ein dauerhaftes, widerstands-
fähiges, unempfindliches Bürstenmaterial zu verwen-
den, wie z.B. Kunststoffborsten oder Messingborsten
oder verzinkte Stahldrahtborsten.�
Die ausreichende Dimensionierung und Auslegung der
Kammbürsten 3, 3’ ist aufgrund der Passagierzahl und
deren daraus folgenden Beanspruchungen gegeben.
�[0041] Es gibt verschiedene Varianten der Kämme 2
mit Kammbürsten 3 und Kammbürsten 3’.�
Fig. 1 zeigt eine Variante mit Kammbürsten 3 über den
Zähnen oder Kammzähnen oder Rechenzähnen 5 und
mit Kammbürsten 3’ über den Zwischenräumen zwi-
schen Kammzähnen. Diese Ausführungsform bietet ei-
nen maximalen Schutz und eine undurchdringliche Ver-
sperrung für Fremdgegenstände.
�[0042] Fig. 2 zeigt eine zweite Variante. Diese zweite
Variante mit Kammbürsten 3 nur über den Zähnen oder
Kammzähnen oder Rechenzähnen 5 bietet ausreichend
Schutz und bürstet die eindringenden Gegenstände aus
den Stufenrillen heraus und macht deren Vordringen un-
möglich.
�[0043] Fig. 3 zeigt eine dritte Variante. Die dritte Vari-
ante mit Kammbürsten 3’ über den Zwischenräumen zwi-
schen den Zähnen 5 bietet einen zusätzlichen Schutz
gegenüber der jetzigen, heutigen Ausführung. Die Stu-
fenstege werden gebürstet und Fremdgegenstände ent-
fernt. Die Kammzähne 5 entfernen die restlichen, größe-
ren Fremdgegenstände und sorgen für einen störungs-
freien Betrieb der Anlage.
�[0044] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung sind die Kammbürsten entlang der ganzen Breite
des Stufenkammes angeordnet.
�[0045] Nach einer bevorzugten Ausführung der Erfin-
dung ist das Ende der Borsten der Kammbürsten abge-
rundet. Das ist vorteilhaft, weil die Gefahr einer Verlet-
zung der Passagiere bei Kontakt mit den Borsten ver-
mindert wird.
�[0046] Nach einer weiteren Ausführung der Erfindung
sind die Borsten der Bürsten gewellt. Das ist vorteilhaft,
weil solche Borsten eine höhere Formstabilität und län-
gere Lebensdauer aufweisen.
�[0047] Fig. 4 zeigt Kammbürsten 3, 3’ mit geraden Bor-
sten, während Fig. 5 Kammbürsten 3, 3’ mit gewellten
Borsten zeigt.
�[0048] Die Wellenstruktur erhöht die mechanische Fe-
stigkeit der Bosten und ermöglicht eine bessere Vertei-
lung der Kräfte, die durch Gegenstände oder Passagiere
ausgeübt werden. Die Wellenstruktur stabilisiert die Bor-
sten gegen eine Verbiegung schräg zur Längsachse ver-
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glichen mit den geraden Borsten. Wenn die geraden Bor-
sten in der Längsachse gedrückt werden, verbiegen sie
sich und können keine Gegenkraft mehr ausüben. Im
Unterschied dazu nehmen die gewellten Borsten den
Druck in Längsachse als Federspannung auf, welche in
den Wellen gespeichert wird, halten die Borsten ihre Aus-
richtung bei und werden nicht verbogen.
�[0049] Die Wellenstruktur reduziert auch durch punkt-
förmigen Kontakt mit der Trittfläche der Stufe die Rei-
bung.
�[0050] Die gewellten Borsten verringern durch ihre
Dichte massgeblich den Spalt bzw. Luftspalt zwischen
der laufenden, angetriebenen Fahrtreppenstufen 1 und
dem Stufenkamm 2, wobei die Gefahr des Eindringens
eines Fusses eines Passagiers in den Spalt bzw. Luft-
spalt noch weiter reduziert wird.
�[0051] An einem Stufenkamm 2 für eine Fahrtreppe
oder einen Fahrsteig, welcher Kammzähne 5 aufweist,
können Kammbürsten 3, 3’ problemlos in einer Fabrik in
annähernd Parallelrichtung zu Kammzähnen 5 angeord-
net werden.
�[0052] Diese Lösung ermöglicht eine schnelle und ein-
fache Montage der Kammbürsten 3, 3’ an der Fahrtreppe
oder an dem Fahrsteig und reduziert die Herstellungs-
kosten und Montagekosten.
�[0053] Eine Fahrtreppe mit Stufen 1 oder ein Fahrsteig
mit Paletten, welche�(r) einen Stufenkamm 2 bzw. Palet-
tenkamm mit Kammzähnen 5 aufweist, kann auch mo-
dernisiert werden, in dem Kammbürsten 3, 3’ an den Stu-
fenkamm 2 bzw. Palettenkamm in annähernd paralleler
Richtung zu den Kammzähnen 5 angebracht werden.
�[0054] Diese Modernisierungsmethode ermöglicht
durch das Anbringen der Kammbürsten 3, 3’ eine schnel-
le und einfache Verbesserung der Fahrtreppe oder des
Fahrsteiges, in punkto Betriebssicherheit und Passagier-
sicherheit, da die Einklemmgefahr bzw. Einzwickgefahr
bzw. Einkeilgefahr verhindert wird.
�[0055] Bei einer Fahrtreppe bzw. Fahrsteig mit einer
Balustrade werden an allen Fahrtreppenstufenkämmen
2 Kammbürsten 3, 3’ montiert. Sowohl auf der oberen
Kammplatte 4 wie auch auf der unteren Kammplatte 4
werden Fahrtreppenstufenkämme 2 mit Kammbürsten
3, 3’ ausgeführt.
�[0056] Die vorliegende Erfindung lässt sich naturge-
mäss auch auf einem Fahrsteig anwenden. In diesem
Fall wird ein Fahrsteig mit Paletten, welcher einen Palet-
tenkamm 2 mit Kammzähnen 5 aufweist,�
durch Kammbürsten 3, 3’ ausgerüstet, welche an dem
Palettenkamm 2 in annähernd Parallelrichtung zu
Kammzähnen 5 angeordnet sind.
�[0057] Wenn die Bürsten genügend beständig und
hart sind, können die Kammzähne 5 entfallen. In diesem
Fall wird die Schutzfunktion der Kammzähne 5 vollstän-
dig durch die Kammbürsten 3 übernommen.
�[0058] Wenn die Trittfläche der Stufe oder Palette kei-
ne Rippen aufweist, werden Kammbürsten 3, 3’ erfin-
dungsgemäss an dem Stufenkamm 2 mit einem Winkel
zwischen 0 und 40°bzw. bis zu 50° gegenüber der hori-

zontalen Ebene angeordnet, so dass ihre Schutzfunktion
ausgeübt werden kann.

Patentansprüche

1. Fahrtreppe mit Stufen (1), welche einen Stufen-
kamm (2) mit Kammzähnen (5) aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass Kammbürsten (3, 3’) an dem Stufenkamm (2)
in annähernd paralleler Richtung zu den Kammzäh-
nen (5) angeordnet sind.

2. Fahrsteig mit Paletten (1), welcher einen Paletten-
kamm (2) mit Kammzähnen (5) aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass Kammbürsten (3, 3’) an dem Palettenkamm
(2) in annähernd paralleler Richtung zu den Kamm-
zähnen (5) angeordnet sind.

3. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Kammbürsten (3) an dem Stufenkamm (2)
bzw. an dem Palettenkamm (2) über den Kammzäh-
nen (5) angeordnet sind.

4. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 1 oder 2
oder 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Kammbürsten (3’) an dem Stufenkamm (2)
bzw. an dem Palettenkamm (2) über den Zwischen-
räumen der Kammzähne (5) oder zwischen den
Kammzähnen (5) angeordnet sind.

5. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der Ansprü-
che von 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Kammbürsten (3’) an dem Stufenkamm (2)
bzw. an dem Palettenkamm (2) über den Kammzäh-
nen (5) und zwischen den Kammzähnen (5) ange-
ordnet sind.

6. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorigen
Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Kammbürsten aus Kunststoffborsten oder
Messingborsten oder verzinkte Stahlborsten beste-
hen und/�oder gelb oder rot oder gelb/�schwarz oder
rot/ �schwarz sind.

7. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorigen
Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Kammbürsten aufgespritzt oder aufgeklebt
oder mitgeschraubt oder eingeklebt oder einge-
schnappt oder eingeklemmt auf dem Stufenkamm
befestigt sind.
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8. Stufenkamm (2) für eine Fahrtreppe, welcher
Kammzähne (5) aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass Kammbürsten (3, 3’) an dem Stufenkamm (2)
in annähernd paralleler Richtung zu den Kammzäh-
nen (5) angeordnet sind.

9. Palettenkamm (2) für einen Fahrsteig, welcher
Kammzähne (5) aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass Kammbürsten (3, 3’) an dem Palettenkamm
(2) in annähernd paralleler Richtung zu den Kamm-
zähnen (5) angeordnet sind.

10. Verfahren um eine Fahrtreppe mit Stufen (1), welche
einen Stufenkamm (2) mit Kammzähnen (5) auf-
weist, zu modernisieren
dadurch gekennzeichnet, �
dass Kammbürsten (3, 3’) an den Stufenkamm (2)
in annähernd paralleler Richtung zu den Kammzäh-
nen (5) angebracht werden.

11. Verfahren um einen Fahrsteig mit Paletten (1), wel-
cher einen Palettenkamm (2) mit Kammzähnen (5)
aufweist, zu modernisieren
dadurch gekennzeichnet, �
dass Kammbürsten (3, 3’) an dem Palettenkamm
(2) in annähernd paralleler Richtung zu den Kamm-
zähnen (5) angebracht werden.

9 10 



EP 1 894 880 A1

7



EP 1 894 880 A1

8



EP 1 894 880 A1

9



EP 1 894 880 A1

10



EP 1 894 880 A1

11



EP 1 894 880 A1

12



EP 1 894 880 A1

13



EP 1 894 880 A1

14

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• JP 2000000529 B [0009] [0015]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

